Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung Oktober 2003

Jury:
Volker Einrauch, Hamburg; Inge Fleckenstein, Frankfurt/Main;


Dr. Erwin Kraus, München

I. Drehbuch/Spielfilm
Offene Wunden
Antragsteller/in: Razor Film Produktion, Berlin
Fördersumme: 15.000 Euro

Drehbuch: Rainer Ewerrien, Carsten Strauch, Nina Werth

Zwei benachbarte Krankenhäuser werden von der örtlichen Krankenkasse in einen grausamen Konkurrenzkampf getrieben. Weil eines der beiden Hospitäler geschlossen werden soll, beginnt ein makabrer Kampf um das betriebliche Überleben, in dem es keinerlei Tabus mehr gibt, vor allem nicht im Umgang mit den Patienten. Zusammen mit Rainer Ewerrien und Nina Werth schreibt Carsten Strauch das Drehbuch zu seinem ersten Langfilm.
Schundromanzen
Antragsteller/in: Sperl Film GmbH, München
Fördersumme: 15.000 Euro

Drehbuch: Bodo Kirchhoff, Gerlinde Wolf

Witzig, grell und ohne Moral erzählte Bodo Kirchhoff in seinem „Schundroman“ von einem Auftragskiller, der während der Frankfurter Buchmesse auf die schiefe Bahn gerät: Erst tötet er den falschen Mann, und dann verliebt er sich auch noch in die richtige Frau. Zusammen mit Gabriela Sperl adaptiert Bodo Kirchhoff seinen Roman fürs Kino. Auch hier geht es um Sex und Crime, um Liebe und Verrat – und um Menschen, deren Dasein beweist: Es gibt kein richtiges Leben im falschen!
Wanne 7
S16mm, 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: stoked-film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.500 Euro

Regie: Markus Stein
Berlin, Kreuzberg, am 1. Mai. Mitten in den sich ankündigenden Randalen steht ein allein gelassenes Polizei-Einsatzfahrzeug aus Bayern. Sieben hilflose Polizisten fragen sich: Wie sind sie nur in diese Situation geraten? Und wie kommen sie da wieder heraus? „Wanne 7“ spielt auf die Traditionen des Westerns und des Polizeifilms an und erzählt mit grotesker Komik von der Eigendynamik einer bunt zusammen gewürfelten Gruppe.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Frankfurt, Radio X
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Eva Heldmann

Wie fast in jeder größeren Stadt existiert auch in Frankfurt ein unabhängiger Radiosender: Radio X. Viele Ausländer sind an Radio X beteiligt, einige von ihnen veranstalten ihr Programm in der eigenen Sprache: in Türkisch, Kurdisch, Englisch, Persisch, Finnisch und Spanisch. Eva Heldmann (Hessischer Filmpreis für „Duméla Ladies!“) beobachtet die Macher, Gäste und Zuhörer von Radio X, begleitet sie nach Hause und auf ihre Arbeit. Unterschiedliche Lebensweisen, Geschichten, Alltage, (religiöse) Feste und Arbeitswelten verzweigen sich.
The Spirit of Place
35mm, Farbe, 95 Min.
Antragsteller/in: Avanti-Film, Schlangenbad
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Christoph Schuch
Es sind grüne Gegenwelten, Gesamtkunstwerke, Traummaschinen, Heilige Stätten –  private und positive Utopien, die man auch profan als Gärten bezeichnen kann. Christoph Schuch („Der Traum ist aus“) besucht Orte, die am Ende des 20. Jahrhunderts von kreativen Menschen auf verschiedenen Kontinenten geschaffen wurden: Charles Jencks’ „Garden of Cosmic Speculation“, ein komplexes Modell für das Universum, spirituelle Gärten wie der Heilige Hain der Wahlafrikanerin Susanne Wenger oder surreale Gärten wie „Las posas“ von Edward James.
III. Produktion/Spielfilm
Brudermord
35mm, Farbe, 90 Min.

Antragsteller/in: Yilmaz Arslan Filmproduktions GmbH, Mannheim
Fördersumme: 100.000 Euro

Regie: Yilmaz Arslan
Salim und Mehmet, Zeki und Ahmet– zwei Türken und zwei Kurden, zwei Bruderpaare, deren Wege sich schicksalhaft kreuzen. Es geht um Ehre, Stolz und Männlichkeit. Als Ahmet bei einer Streiterei stirbt, schwört Zeki blutige Rache. Salim versucht vergeblich, die Spirale der Gewalt zu durchbrechen. Yilmaz Arslan („Yara“) inszeniert mit Laiendarstellern ein Drama, das sich formal an der griechischen Tragödie orientiert.
IV. Produktion/Dokumentarfilm
Small Blood Drive Victories
digi-beta/35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Jutta Feit, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Jutta Feit, Rafael Zukran
In Israel gab es seit Beginn der Intifada dutzende palästinensische Selbstmordattentate, viele davon in Bussen oder an Bushaltestellen. Eine Alltagshandlung und ein Alltagsjob verlieren ihre Unschuld. Jutta Feit und Rafael Zukran, selbst in Israel aufgewachsen, begeben sich mit zwei Busfahrern auf eine Reise entlang der offenen Wunden 

und Narben, die Terroranschläge ihrem Leben zugefügt haben.
Wir sehen voneinander
DigiBeta auf 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Cinetix Medien und Interface, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 50.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
Selina lernt sprechen. Die Gebärdensprache wird ihre Muttersprache sein. Später wird sie als Zweitsprache die Schrift- und Lautsprache lernen. Auch Selinas Eltern und Großeltern müssen sprechen lernen – sie lernen jetzt die Gebärdensprache, mit der ihre Tochter aufwächst. Lilo Mangelsdorff („Damen und Herren ab 65“) begleitet ein Jahr lang die Sprachentwicklung eines tauben Kindes. Ihr Film ist der Versuch, eine vorwiegend visuelle Kommunikation und Sprache filmisch zu erfahren.
Goldenes Land - Wie in Kolumbien aus Krieg Frieden wurde
DV auf 35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Sacha Knoche, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Sacha Knoche
Wenn ein ganzes Land im Chaos versinkt und schon der Weg ins Nachbardorf lebensgefährlich ist, muss man zu außergewöhnlichen Maßnahmen greifen. Euser Rondón, ehemaliger Bürgermeister eines kleinen Dorfes in Kolumbien, ist ein Mann, der mit unkonventionellen Mitteln erstaunliche Erfolge erzielt. Der Vieh- und Weideland-Händler, eine zwielichtige Figur mit besten Kontakten zu paramilitärischen Gruppen, genießt bei den Bürgern hohes Ansehen.
V. Produktion/Kurzspielfilm
Alinas Lächeln
Super16, Farbe, 12 Min.
Antragsteller/in: Filmweide e.V., 10247 Berlin
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Michael Schäfer
Die achtjährige Alina trifft in der NS-Zeit auf den lebensfrohen jüdischen Straßenclown Jakob, der einen roten Luftballon für ein Lächeln verschenkt. Doch in Zeiten, in denen es nichts zu lachen gibt, ist es schwer, einem Kind ein Lächeln zu entlocken. Erst viele Jahrzehnte später bietet sich Alina eine Chance, die Episode zu einem Ende zu bringen.
VI. Weltvertrieb/Spielfilm
Jagoda Im Supermarkt
DV auf 35mm, Farbe, 92 Min.
Antragsteller/in: Media Luna Entertainment GmbH & Co KG, Köln
Fördersumme: 12.450 Euro

Regie: Dusan Milic
Eigentlich träumt die Supermarktangestellte Jagoda von einem weißen Ritter und der großen Liebe. Doch dann kommt der "Krieger" und nimmt sie als Geisel... Ein Supermarkt im Nachkriegs-Belgrad wird zum Schauplatz einer Liebesgeschichte, die  komödiantisches Geiseldrama und Vergangenheitsbewältigung in sich vereint. Die Produktion von Emir Kusturica und Pegasos Film in Frankfurt lief im „Panorama“ der Berlinale 2003.
VII. Postproduktion/Dokumentarfilm
Die Rollbahn
DigiBeta, Beta SP und DV auf 35mm, Farbe, 86 Min.
Antragsteller/in: MB Filmproduktions GbR, Frankfurt a. M.
Fördersumme: 22.500 Euro

Regie: Malte Rauch, Bernhard Türcke, Eva Voosen
Vor 30 Jahren entdeckten drei junge Leute aus Walldorf, dass ein KZ in ihrer Gemeinde existierte. 1700 Ungarinnen, aus Auschwitz hierher gebracht, bauten die erste Betonrollbahn des nahen Frankfurter Flughafens. Die konfliktreichen Auseinandersetzungen der Walldorfer mit dieser Vergangenheit dauern bis heute. Mit Hilfe seiner Protagonisten rekonstruiert der Film die Ereignisse, die Atmosphäre schweigender Ignoranz wie den Willen zur Erinnerung.
VIII. Sonstiges
21. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest "Filme, Videos und Medieninstallationen aus Kassel und Hessen"
Antragsteller/in: Filmladen Kassel e.V., Kassel
Fördersumme: 23.000 Euro

Das Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest genießt seit Jahren großes Renommee – beim Publikum wie bei den “Professionellen” aus dem Medien-, Film- und Kunstbereich. Auch im Rahmen des 21. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofestes (16.- 21.11.2004 ) werden in einer Schwerpunktsektion aktuelle Filme, Videos und Medieninstallationen von Hessischen Regisseur/innen und Autor/innen präsentiert.
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